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(57)  Ein Spender (1) fur flissige Handwasch- oder
Handpflegemittel weist eine an der dem Benutzer zuge-
wandten Spender-Vorderseite (4) angeordneten, nach
unten gerichtete Abgabedffnung (5) fir das Wasch-
oder Pflegemittel und eine die Abgabe des Wasch- oder
Pflegemittels steuernde Betatigungseinrichtung (10) mit
einer an der Spender-Vorderseite (4) angeordneten,
vom Benutzer durch Drucken in Betatigungsrichtung
(11) zu betatigende Betatigungspartie (12) auf. Die Be-
tatigungsrichtung (11) ist von vorne nach hinten gerich-
tet, wobei die Betatigungspartie (12) eine Handanlage-
flache (13) zum Anlegen des Ruckens einer Hand (6)
des Benutzers beim Driicken bildet. Die Betatigungs-
partie (12) ist so unterhalb der Abgabedffnung (5) an-
geordnet, dass beim Gebrauch das Wasch- oder Pfle-
gemittel in die gegen die Betatigungspartie (12) drik-
kende Hand fallt.

Spender fiir fliissige Handwasch- oder Handpflegemittel
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Spender fiir flissi-
ge Handwasch-oder Handpflegemittel, mit einer an der
dem Benutzer zugewandten Spender-Vorderseite an-
geordneten, nach unten gerichteten Abgabedffnung fiir
das Wasch- oder Pflegemittel und einer die Abgabe des
Wasch- oder Pflegemittels steuernden Betatigungsein-
richtung, die eine an der Spender-Vorderseite angeord-
nete, vom Benutzer durch Driicken in Betatigungsrich-
tung zu betatigende Betatigungspartie aufweist.

[0002] Ubliche Spender dieser Art, die insbesondere
in Krankenhausern, Pflegeheimen oder dergleichen
Einrichtungen verwendet werden, weisen eine oberhalb
der Abgabedffnung nach vorne ragende Betatigungs-
partie auf, die mit einem Ellenbogen oder einer Hand
nach unten gedrickt wird, so dass das Wasch- oder
Handpflegemittel in die andere Hand féllt, die unter die
Abgabedffnung gehalten wird. Der Benutzer benétigt al-
so unbedingt beide Hande. AuRerdem versperrt der die
Betatigungspartie nach unten driickende Arm die Sicht
zur Abgabedffnung, so dass es haufig vorkommt, dass
die andere Hand nur ungenau unter die Abgabedffnung
gehalten wird und das Wasch- oder Pflegemittel neben
der anderen Hand nach unten tropft.

[0003] Ein weiterer Nachteil besteht darin, dass ein
solcher Spender in Tiefenrichtung verhaltnismaRig viel
Platz benétigt, was vor allem dann stérend ist, wenn der
Spender hinter einer Schranktiire oder dergleichen un-
tergebracht werden soll.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zu Grunde, einen Spender der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, der bequem bedienbar ist und
in Tiefenrichtung verhaltnismaRig wenig Platz in An-
spruch nimmt.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl da-
durch geldst, dass die Betatigungsrichtung von vorne
nach hinten gerichtet ist, wobei die Betatigungspartie ei-
ne Handanlageflache zum Anlegen des Ruckens einer
Hand des Benutzers beim Driicken bildet, und dass die
Betatigungspartie so unterhalb der Abgabedffnung an-
geordnet ist, dass beim Gebrauch das Wasch- oder
Pflegemittel in die gegen die Betatigungspartie driicken-
de Hand fallt.

[0006] Auf diese Weise kann die Betatigung mit der
gleichen Hand, die das Wasch- oder Pflegemittel auf-
nimmt, erfolgen,' so dass sozusagen eine Einhandbe-
dienung vorliegt. Dabei ist die Sicht zur Abgabedffnung
frei, so dass man die Hand in entsprechender Lage hal-
ten kann. Ferner muss die Betatigungspartie an der
Spender-Vorderseite nicht oder nur verhaltnismaRig
wenig vorstehen, so dass sich der Spender platzspa-
rend bauen lasst.

[0007] Die Betatigungspartie kann zusatzlich eine
Armanlageflache zum Anlegen eines Arms des Benut-
zers bilden, so dass, falls gewtiinscht, an Stelle der Be-
tatigung mit dem Handrlicken auch eine Betatigung mit
dem Arm, der nicht zu der des Wasch- oder Pflegemittel
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aufnehmenden Hand gehdrt, moéglich ist.

[0008] ZweckmaRige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen angegeben.

[0009] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nun anhand der Zeichnung erlautert. Es zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgeméalen Spender in
schematischer Seitenansicht zusammen
mit einer an die Betatigungspartie ange-
legten Hand,

Figur 2 den Spender nach Figur 1 in schemati-
scher Vorderansicht vom Benutzer her
gesehen und

Figuren 3

bis 6 jeweils ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
mit variierter Betatigungspartie in noch
weiter schematisierter Vorderansicht.

[0010] Der aus den Figuren 1 und 2 hervorgehende

Spender 1 wird Ublicherweise im Bereich eines Wasch-
beckens an einer Wand befestigt und dient zur portions-
weisen Abgabe eines flissigen Handwasch- oder
Handpflegemittels, das sich in einem nachfiillbaren Be-
halter 2 befindet, der in einem Gehause 3 des Spenders
1 untergebracht ist. An der dem Benutzer zugewandten
Spender-Vorderseite 4 ist eine nach unten gerichtete
Abgabedffnung 5 angeordnet, aus der das Wasch- oder
Pflegemittel in eine darunter gehaltene Hand 6 des Be-
nutzers abgegeben wird.

[0011] Die Abgabeéffnung 5 befindet sich an einer vor
das Spendergehduse 3 vorstehenden Spenderpartie 7,
so dass unterhalb der Abgabedffnung 5 ausreichend
Platz fur die Hand 6 vorhanden ist.

[0012] Das Fordern des Wasch- oder Pflegemittels
aus dem Behalter 2 zur Abgabe6ffnung 5 erfolgt mit Hil-
fe einer oberhalb des Behalters 2 angeordneten Pump-
einrichtung 8, von der aus ein Pumprohr 9 in den Behél-
ter 2 eintaucht. Der Pumpeinrichtung 8 ist eine Betati-
gungseinrichtung 10 zugeordnet, bei deren Betatigung
das Wasch- oder Pflegemittel zur Abgabeéffnung 5 ge-
pumpt wird. Die Abgabedffnung 5 befindet sich etwa in
Héhe der Pumpeinrichtung 8.

[0013] Die somit die Abgabe des Wasch- oder Pfle-
gemittels steuernde Betatigungseinrichtung 10 weist ei-
ne an der Spender-Vorderseite 4 angeordnete, vom Be-
nutzer durch Driicken in von vorne nach hinten gerich-
teter Betatigungsrichtung 11 zu betatigende Betati-
gungspartie 12 auf. Die Betatigungsrichtung 11 ent-
spricht im Wesentlichen der Tiefenrichtung des Spen-
ders 1, kann jedoch auch etwas geneigt zu dieser sein.
Beim Ausfuhrungsbeispiel findet die Betatigung, wie
noch beschrieben wird, durch ein Verschwenken der
Betatigungspartie 12 statt.

[0014] Die Betatigungspartie 12 ist unterhalb der Ab-
gabedffnung 5 angeordnet (die Angaben "oben" und
"unten" beziehen sich auf die montierte Lage des Spen-
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ders an einer Wand oder dergleichen) und bildet eine
Handanlageflache 13 zum Anlegen des Rickens der
Hand 6 des Benutzers beim Driicken gegen die Betati-
gungspartie 12. Dabei ist die Anordnung so getroffen,
dass beim Dricken der Betatigungspartie 12 in Rich-
tung geman Pfeil 11 das Wasch- oder Pflegemittel in die
gegen die Betatigungspartie 12 driickende Hand 6 fallt.
Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, ist beim Ausfiihrungsbei-
spiel die Abgabedffnung 5 der Betatigungspartie 12 zum
Benutzer hin vorgelagert.

[0015] Die dargestellte Betatigungspartie 12 wird von
einem U-artigen Betétigungsbuigel 14 gebildet, dessen
Blgelschenkel 15, 16 in Vorderansicht (Figur 2) beider-
seits der Abgabedffnung 5 von oben nach unten verlau-
fen und unten durch einen Quersteg 17 miteinander ver-
bunden sind. Die Anlageflache 13 fir den Handriicken
wird, je nach dem Abstand der beiden Blgelschenkel
15, 16 voneinander, von dem Quersteg 17 und/oder den
Bulgelschenkeln 15, 16 gebildet.

[0016] Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, verlauft die Be-
tatigungspartie 12, d.h. beim Ausfihrungsbeispiel der
Betatigungsbiigel 14, in Seitenansicht von oben nach
unten vorne geneigt. Auf diese Weise ergibt sich hinter
der Betatigungspartie 12 gentgend Platz zum Ver-
schwenken in Richtung gemaf Pfeil 11, damit die Pum-
peinrichtung 8 betatigt wird.

[0017] Die Betatigungseinrichtung 10 bildet auRer der
Betatigungspartie 12 eine der Pumpeinrichtung 8 zuge-
ordnete Pumppartie 18. Dabei ist die Betatigungsein-
richtung 10 und dabei deren Pumppartie 18 vom Benut-
zer aus gesehen hinter dieser um eine quer verlaufende
Schwenkachse 19 schwenkbar am Gehause 3 gelagert.
Die Pumppartie 18 verlauft von der Schwenkachse 19
aus nach vorne, wo sich die nach unten gerichtete Be-
tatigungspartie 12 anschlieft.

[0018] Druckt man die Betatigungspartie 12 in Rich-
tung geman Pfeil 11, schwenkt die Betatigungseinrich-
tung 10 in Figur 1 entgegen dem Uhrzeigersinn, so dass
die Pumppartie 18 das zugewandte Teil der Pumpein-
richtung 8 nach unten driickt, so dass der Pumphub aus-
geflhrt und das Wasch- oder Pflegemittel zur Abgabe-
offnung 5 geférdert wird. Lasst die Hand 6 nach der Auf-
nahme der Wasch- oder Pflegemittelportion die Betati-
gungspartie 12 los, wird die Betatigungseinrichtung 10
in ihre aus Figur 1 dargestellte Ausgangslage zurtick-
gestellt. Dies kann mittels einer nicht dargestellten Fe-
deranordnung, die in die Pumpeinrichtung 8 integriert
sein kann, erfolgen.

[0019] Auf die Einzelheiten der Pumpeinrichtung 8
kommt es im vorliegenden Falle nicht naher an. Spen-
der mit solchen Pumpeinrichtungen sind allseits be-
kannt, so dass sich eine weitere Beschreibung erlbrigt.
[0020] Die Betatigungseinrichtung 9 besteht zweck-
maRigerweise zumindestim Wesentlichen aus drahtfér-
migem Material, so dass zwei beiderseits der Abgabe-
6ffnung 5 angeordnete Seitenschenkel 20, 21 gebildet
werden, die in Seitenansicht (Figur 1) eine abgebogene
Gestalt aufweisen, so dass einerseits der Biegestelle 22
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die von oben nach unten verlaufenden Bligelschenkel
15, 16 des Betatigungsbugels 14 und andererseits der
Biegestelle 22 zur Pumppartie 18 gehérende Schenkel-
abschnitte 23 gebildet werden, die jeweils in Fortset-
zung eines Blgelschenkels 15 bzw. 16 nach hinten ver-
laufen, wo in Figur 1 die Schwenkachse 19 angeordnet
sein kann. Die beiden Schenkelabschnitte 23 der Pump-
partie 18 kdnnen Uber einen Querstab 24 miteinander
verbunden sein, der an der Pumppartie 8 aufliegt und
diese beim Verschwenken der Betatigungseinrichtung
10 betatigt.

[0021] Die Spenderpartie 7, an der die Abgabedff-
nung 5 angeordnet ist, ragt zwischen den beiden Sei-
tenschenkeln 20, 21 nach vorne.

[0022] Die vorstehende Beschreibung gilt sinngeman
auch fur die aus den Figuren 3 bis 6 hervorgehenden
Spender 25, 26, 27, 28, so dass nachstehend nicht Va-
rianten der Schwenkachse 19 und Pumppartie 18 son-
dern nur die Unterschiede der frontseitigen Betati-
gungspartien erldutert werden.

[0023] Bei diesen Spendern 25 bis 28 bildet die Be-
tatigungspartie 12 nicht nur die Handanlageflache 13
zum Betéatigen mit dem Handriicken sondern aulRerdem
eine Armanlageflache 29, so dass der Benutzer die Be-
tatigungspartie 12 auch mit dem Arm (Unterarm, Ellen-
bogen oder Oberarm) nach hinten driicken und betati-
gen kann, und zwar mit dem Arm, der nicht zu der das
Wasch- oder Pflegemittel aufnehmenden Hand gehort.
[0024] Die Armanlageflache 29 befindet sich bei den
Spendern 25 und 27 unterhalb und bei den Spendern
26, 28 seitlich der Handanlageflache 13. Im Falle der
aus den Figuren 3 und 5 hervorgehenden Spendern 25
und 27 kann der Arm beim Driicken gegen die Arman-
lageflache 29 auch an der Handanlageflache 13 anlie-
gen.

[0025] Wie in den Figuren 1 und 2 wird bei den Aus-
fihrungsformen nach den Figuren 3 bis 6 die Betati-
gungspartie 12 von entsprechend gebogenem drahtfor-
migem Material gebildet. Die an die Betatigungsparte
12 angesetzte Pumppartie istin den Figuren 3 bis 6 nicht
eingezeichnet. Sie entspricht, zumindest im Wesentli-
chen, der Pumppartie des Spenders 1.

[0026] Beiden Betatigungspartien 12 der Spender 25
bis 28 handelt es sich, ebenfalls in Ubereinstimmung mit
den Figuren 1 und 2, um einen Betatigungsbigel 14.
Bei den Spendern 25 und 26 ist dies ein U-artiger Be-
tatigungsbugel 14, wahrend im Falle der Spender 27
und 28 ein L-ahnlicher Betatigungsbiigel 14 vorliegt.
Der U-artige Betatigungsbugel 14 der Spender 25 und
26 weist, wiederum dem Ausflihrungsbeispiel nach den
Figuren 1 und 2 entsprechend, zwei in Vorderansicht
beiderseits der Abgabedffnung 5 von oben nach unten
verlaufende und unten durch einen Quersteg 17 mitein-
ander verbundene Biigelschenkel 15, 16 auf. Der L-
ahnliche Betéatigungsbligel 14 der Spender 27 und 28
bildet dagegen nur einen einerseits der Abgabedffnung
5 von oben nach unten verlaufenden Bligelschenkel 16,
an den unten ein Quersteg 17 angesetzt ist.
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[0027] Der Quersteg 17 des U-ahnlichen Betati-
gungsblgels 14 des Spenders 25 und der Quersteg 17
des L-ahnlichen Betatigungsbuigels 14 des Spenders 27
wird von zwei mit Abstand untereinander angeordneten
Einzelquerstegen 30 und 31 gebildet, von denen der
obere Einzelquersteg 30 als Handanlageflache 13 und
der untere Einzelquersteg 31 als Armanlageflache 29
dient. Im Falle des Spenders 25 verlauft der obere Ein-
zelquersteg 30 zwischen den beiden Bugelschenkeln
15, 16 und ist an diese angeschweil3t. Bei dem Spender
27 der Figur 5 sind die beiden Einzelquerstege 30, 31
durch entsprechendes Biegen des drahtférmigen Mate-
rials Uber einen Verbindungssteg 32 einstiickig mitein-
ander verbunden.

[0028] Wahrend sich bei den Spendern 25 und 27 die
Armanlageflache 29 unterhalb der Handanlageflache
13 befindet, ist bei den Spendern 26 und 28 die Arman-
lageflache 29 seitlich angeordnet. Hierzu weist der Be-
tatigungsbugel 12 der beiden Spender 26, 28 eine seit-
lich Uber das Spendergehause 3 vorstehende Armanla-
gepartie 33 auf, die an den Bligelschenkel 16 angebo-
gen ist und unten in den Quersteg 17 Ubergeht.

[0029] Damitsich bei zwei nebeneinander montierten
Spendern mit seitlich vorstehenden Armanlagepartien
33 diese nicht stéren, kann man die Armanlagepartien
nach entgegengesetzten Seiten vorstehen lassen.
[0030] Injedem Falle kann es zweckmaRig sein, dass
die Abgabedffnung 5 in Querrichtung aufRermittig und
dabei zur der Armanlageflache 29 entgegengesetzten
Seite hin versetzt am Spender angeordnet ist, wie es in
der Zeichnung bei dem Spender 28 in Figur 6 der Fall ist.
[0031] Beiallen Spendern 25 bis 28 kénnte der Quer-
steg 17 auch eine Anlageplatte tragen oder von einer
Anlageplatte gebildet werden. Diese Variante ist leicht
vorstellbar, so dass sie nicht weiter dargestellt ist.

Patentanspriiche

1. Spender fiir flissige Handwasch- oder Handpflege-
mittel, mit einer an der dem Benutzer zugewandten
Spender-Vorderseite angeordneten, nach unten
gerichteten Abgabedffnung fiir das Wasch- oder
Pflegemittel und einer die Abgabe des Wasch- oder
Pflegemittels steuernden Betatigungseinrichtung,
die eine an der Spender-Vorderseite angeordnete,
vom Benutzer durch Driicken in Betatigungsrich-
tung zu betatigende Betatigungspartie aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betatigungs-
richtung (11) von vorne nach hinten gerichtet ist,
wobei die Betatigungspartie (12) eine Handanlage-
flache (13) zum Anlegen des Rickens einer Hand
(6) des Benutzers beim Driicken bildet, und dass
die Betatigungspartie (12) so unterhalb der Abga-
bedffnung (5) angeordnet ist, dass beim Gebrauch
das Wasch- oder Pflegemittel in die gegen die Be-
tatigungspartie (12) drickende Hand fallt.
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2,

10.

1.

Spender nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abgabedffnung (5) der Betatigungs-
partie (12) zum Benutzer hin vorgelagert ist.

Spender nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betatigungspartie (12) ei-
ne Armanlageflache (29) zum Anlegen eines Arms
des Benutzers bildet.

Spender nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Armanlageflache (29) unterhalb der
Handanlageflache (13) oder seitlich von dieser an-
geordnet ist.

Spender nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Betatigungspar-
tie (12) von einem U-artigen Betatigungsbugel (14)
gebildet wird, dessen Bilgelschenkel (15, 16) in
Vorderansicht beiderseits der Abgabedffnung (5)
von oben nach unten verlaufen und unten durch ei-
nen Quersteg (17) miteinander verbunden sind.

Spender nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Betatigungspar-
tie (12) von einem L-ahnlichen Betatigungsbugel
(14) gebildet wird, der einen in Vorderansicht einer-
seits der Abgabedffnung (5) von oben nach unten
verlaufenden Bugelschenkel (16) und unten einen
Quersteg (17) aufweist.

Spender nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Quersteg (17) zwei mit Ab-
stand untereinander angeordnete Einzelquerstege
(30, 31) aufweist.

Spender nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Quersteg eine Anlageplat-
te tragt oder von einer Anlageplatte gebildet wird.

Spender nach einem der Anspriiche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betatigungsbi-
gel (14) eine seitlich Uber das Spendergehause (3)
vorstehende Armanlagepartie (33) bildet.

Spender nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abgabetffnung
(5) in Querrichtung aufermittig und dabei zur der
Armanlageflache (29) entgegengesetzten Seite hin
versetzt am Spender angeordnet ist.

Spender nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass er eine oberhalb ei-
nes das Wasch- oder Pflegemittel aufnehmenden
Behalters (2) angeordnete Pumpeinrichtung (8)
zum Pumpen des Wasch- oder Pflegemittels aus
dem Behaélter (2) zur Abgabedffnung (5) enthélt und
dass die Betatigungseinrichtung (10) eine der Pum-
peinrichtung (8) zugeordnete Pumppartie (18) bil-
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det, wobei die Betatigungseinrichtung (10) vom Be-
nutzer aus gesehen hinter der Pumpeinrichtung (8)
um eine Schwenkachse (19) schwenkbar gelagert
ist und ihre Pumppartie (18) von der Schwenkachse
(19) unter Angreifen an der Pumpeinrichtung (8)
nach vorne verlauft, wo sich die nach unten gerich-
tete Betatigungspartie (12) anschlief3t.

Spender nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass in Seitenansicht ge-
sehen die Betdtigungspartie (12) nach unten vorne
geneigt verlauft.

Spender nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betatigungseinrichtung
(10) zumindestim Wesentlichen aus drahtférmigem
Material besteht und einen oder zwei Seitenschen-
kel (20, 21) enthalt, der bzw. die in Seitenansicht
eine abgebogene Gestalt aufweisen, so dass einer-
seits der Biegestelle (22) jeweils ein von oben nach
unten verlaufender Blgelschenkel (15, 16) des Be-
tatigungsbligels (14) und andererseits der Biege-
stelle (22) jeweils ein zur Pumppartie (18) gehéren-
der Schenkelabschnitt (23) gebildet wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1151710 A1

Z b4 WRCIE

| / I
\ ]
T ——— | " |
g 4 a H—z 1S IS T N
T | ]
|
\\\jf | ||
HL—9 _ _
.r i “ ml-.\\\“ “
mT\: w st AN I S
|
T £ ==}
{2t b m.x\\!ﬁ_r:u“.
o— ) 0z N S E—
| I e e —
N “ PR /

Y T T T
6I &€ 7¢ 8 0!



EP 1151710 A1

29

Fig.3 Fig. 4
S o A A
26
] |
5 154 5 16
Y/
29
. 28
24 77
p . Q 1~16
K 41 5 |
" 12
3 \
30
13
32 34 29 \44 V ‘\33
E w13 3
/

K F/95 /'—/96



EP 1151710 A1

:) Europdisches b ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeidung
‘ Patentamt EP 01 10 3034

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
X FR 2 772 583 A (INDUSIGN) 1,3,5,8 | A47K5/12
25. Juni 1999 (1999-06-25)
A * das ganze Dokument * 11
A EP 0 655 395 A (SANIPOUSSE) 1,2,12

31. Mai 1995 (1995-05-31)
* das ganze Dokument *

A GB 1 113 680 A (JOHN ALAN BRIGHTWELL) 1,11
15. Mai 1968 (1968-05-15)
* das ganze Dokument *

A EP 0 362 835 A (DESOMED AG) 1,3,5,9,

11. April 1990 (1990-04-11) 11

* Spalte 3, Zeile 55 ~ Spalte b, Zeile 9;
Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
A47K
A61B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
.
e DEN HAAG 17. August 2001 Fordham, A
jl
149
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
@ E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
o X : von besonderer Bedeutung allein belrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer [ : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
= anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L. - aus anderen Griinden angefithries Dokument
Jia A : technologischer Hintergrund L oA s Ees et en b nen e e
e QO nichtschriftliche Offenbarng & : Milglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
% P Zwischenliteratur Dokument

[




EP 1151710 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 10 3034

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

ORM P0481

PO

17-08-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentiichung Patentfamilie Verdffentlichung
FR 2772583 A 25-06-1999 WO 9932025 A 01-07-1999
EP 0655395 A 31-05-1995 FR 2712876 A 02-06-1995
AT 148421 T 15-02-1997
DE 69401638 D 13-03-1997
DE 69401638 T 31-07-1997
ES 2097622 1 01-04-1997
GB 1113680 A 15-05-1968 KEINE
EP 0362835 A 11-04-1990 DE 3833663 A 05-04-1990
AT 107255 T 15-07-1994

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsbiatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

